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vorwärts !
Deutscher Heeresbericht .

(Abendbericht .)
. .. WTB . Berlin , 25. Marz ., abends . (Amtlich .) Harte
' vnipfe zwischen Bapaume und Peronne . Wir

2 c * f e ti den Feind hier auf seine alten , vor Beginn der
. "« meschlacht 1916 gehaltenen Stellungen zwischen

t c i c und Somme zurück.
|, Zwischen Somme und Oise sind unsere Truppen
^ pfend im Vordringen .

Gesterreichifch-ungar . Heeresbericht .
, AZTB . Wien . 25. März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
^ lautbart :

^ Im Westen vermögen keinerlei Gegenangriffe das Bor -
. " Ŝ n unserer siegreichen Bundesgenossen zu hemmen. Sonst

Neues .
Der Chef des Generalstabes .

v '
e er en Gefechtstage .

^ ^ TB . Berlin . 25 . März . (Nicht ctmtl . ) D - r 21 . Miirz eititV;
jjp '?. Cor in breitem Raum die erste englische <3 elUittg nahezu vo ?!-

P

die zweite englische Stellung in ihren Hauptteilen ron der
n Infanterie gestürmt war . Noch in den . spätesten Abend-
stürmte die unerinüdliche deutsche Infanterie , von der Arttl -

uufs krustigste unterstützt, die entscheidendsten gexnerlschen
^ "etfianöslinicnl Man konftc im blutroten Abendhimmel fc .e vor-
Jflbcn Infanterielinien . von Bitte ien , vo ^ hen se»en zu

Augriff . der Schrecken über die ganze feindliche Linie v ? r-
^ >tete.

" folgenden Tage bedeuten im großen und ganzen nur W: Aos-
f , ug deg mit dem ersten Schlage errungenen Erfolges . Was von
^ i^ Kiierischen Kräften in den bisher angerissenen Linien noch
.v ;

" S«nb leistet, wird jetzt gefangen genommen oder zersprengt.
5<L - ,e beginnt für die deutschen und trägt ihnen reichlich:
l!|, Tausende von englischen Gefangenen , Hunderte von ersber -

Eutzen , lieferten schon am 22 . abends den Beweis , daß der
' . » Us deutscher Seite errungen war .

J^ Me Gefechtstag war nur die Fortsetzung der glänzenden
j» zweiten . Die englische Führung scheint an diesem Tage

i '* t j ^ System und ohne irgend welchen Zusammenhang r-e=
tö . }} haben. Die Waffe war ihr aus der Hand geschlagen . Sie
K die Kraft noch die Befähigung , sie am 23. oder gar am

at ä wieder aufzunehmen.
Die deutschen Sturmwagen .

k MB . Berlin , 25. März . (Nicht amtlich. ) Den südöstlich von
B? zuacteilkcit deut ĉhen' Divisioncn waren Tanks zugeteilt
^ ,»° i,

"t ' chen Sturmfahrzeuge haben sich glänzend bewährt . Are
Slrti " und Beweglichkeit wird überall gerühmt. Sämtliche
? Wagen karten unversehrt zurück, Ärem Eingreifen ist
l ?, i,tc

' Cntcil3 mit ja danken , daß der ' äh ? erstand des Fein-
Ri 55^ ers der enzNfche« M«jchinengeS »ehrnefter schnell und
«<l^ e

®ct£ortjen wurde . Die Besatzung einer im Tale bei . Urvillers
Betonkaserne wurde durch die Tanks über« ältigt .

Av ?*
. ^ rlevsberichterfwtter Adolf Ksst« ? >7« ldet dem „Vo^

Ach .v^ tei, Kampftag weilte ich in dem eben eroberten fe
Vorwärts " :

Kampftag roeme tfl) t* Dem eoen erooerren feindlichen
westlich von St . Quentin . Ich habe .mich bei zahlreickien

» Eefangeneu uns ebrich , bei deutschen Heerführern nach dem

angewandten Gas erkundigt . Danach gehört die große Gisto -fcnsir»e,
von der in,und außer der Heimat so viel geredet wurde , ins Reich
der Fabel . Der eben gelungene Durchbruch zwischen Oise und Arras
wenigstens ist keinem neuen Giftgas , sondern eben den genialen
Durchbruchsplänen und der präzise abgewickelten Vorbereitungs -
Mechanik, wieder vor,allem dem rücksichtslosen Osfensirgeist des deut-
schen Infanteristen , zu verdanken. Dagegen hat in diesen Kämpfen
zum einmal der deutsche Sturmw «^ei : sich glänzend gegen die
Hauptwiderstandspunkte der feindlichen Schlachtfront bewährt .

Unser Angriff ist rücksichtslos durchgeführt worden , aber unsere
Verlustziffern reichen nicht im entferntesten an das , was die Heimat
zum Teil befürchtet hatte . Dazu trug nicht zum wenigsten der ReZel
bei , dem mir gegenüber englische Offiziere die Hauptschuld an der
Niederlage beimessen . Uebrigens ist die bisherige Selbstsicherheit
und Siegeshoffnung der englischen befangenen zum erstenN:al tief
erschüttert. Die Vorwärtsbewegung an der ganzen Front geht wei-
ter . Unerschöpflich stoßen Divisionen von hinten nach . Die Fort -
setzui 'g des Vormarsches von anno 1014 beginnt — das ist das Grund '
gcfjihl jedes . Einzelnen .

"

Die deutschen S t u r m b a t a i l l » n e.
MTV . Berlin , 25. März . (Nichtamtlich,) Die deutschen Sturm -

bataillone haben sich wie stets so auch in der letzten S '!,l5ch überall
hervorragend bewährt . Südlich Savy fuhren die Haubitzen eines
solchen Bataillons bis auf 35g Meter am Feind , ja sogar vor der
eigenen Infanterie auf und schössen dann aus seinen S êli : ngen her-
aus . Glänzend war der Schneid der Sturmtruppcn unter .. er per-
jir .licher! Mhrung oft bewährter Kommand-rr - , Oberleutnant
Schneider, ein in vielen Kämpfen erprobter Of'i.uer , siel cn der
Spitz: seiner Leute, nachdem er persönlich mehrere Maschinengewehre
mit Sandgranaten niedergekämpft hatte . Zwei weitere Sturmtrup -
penoftiziere, die persönlich ein feindliches Maschinengewehr stürmten,
kamen bis auf drei Schritte heran und wurden dann verwundet . Di«
Stimm »,u; der am Angriff beteiligten Truppen ist glänzend. Obwohl
»rei Tage * I;ne Schlaf, läßt Siegesfreude sie alle Strapazen vergessen .
Die Verpflegung aus unserer englischen Beute ist vortressiich. Ueber-
all finden die deutschen Truppen Tabak , Zigaretten , Konserven und
andere hochwillkommene D' nge ,

ver zweite deutsche § ?eg.
MTB , Berlin , 25. März . ( Nicht amtlich.) In der größten

paume—Nesle—Guiscard —Sailly hinaus ist der Feind geworfen.
An einzelnen Stellen ifk die deutsche Infanterie in ununterbrochenem
harten Kampf bis auf 4 !) Km . vorgestoßen. Aus alten und eiligst
ausgehobenen neuen Stellungen mußte der Feind der.

blanken Waffe
weichen . An anderen Stellen schoß ihn unser« Artillerie , vor der
eigenen Infanterie offen auffahrend , heraus . Deutsche Tanks , die
sich vortrefflich bewährten und durch erbeutet« englische Tanks ver-
stärkt wurden , hatten hervorragenden Anteil bei dem Brechen des
tapferen feindlichen Widerstandes .

schwersten feindlichen Verlusten.
Sailly dem Feind allein 100 Offiziere, 3500 Manu , 18 Geschütze und
zahlloses Kriegsgerät .

An vielen Stellen des weiten Schlachtfeldes häufen sich die
Zeichen eiire^ fluchtartigen Rückzuges . Sie erinnert an die Kata -
strophe der italienischen Armee am Ifonzo . Di« englischen Rück»
zugsstraßen liegen unausgesetzt unter schwerstem deutschen Sperr «
feuer. Schon brennt , den vorgehenden Deutschen erkennbar , der
wichtige Bahnhof und Eisenbahnknotenpunkt Albert , dem die
südllich Bapaume vorrückenden deutschen Kolonnen zustreben.

Zahllose, zum Kegenstoß angesetzte britische Tanks , untermischt
mit zusammengeschossenen Motorbatterien schwerste» Kalibers , lie-
gen zertrümmert in den Straßen . An einer Stelle liegt eine ganz«
Batterie mit 25 toten Pferden . Ungeheuere Munitionsstapeln von
Hunderttausenden von Artilleriegeschossen türmen sich hie uny da
hoch empor, Di« Höhe der Tausenden von genommenen Maschinen-
gewehren läßt sich nicht annähernd angeben und übersteigt alles
bisher Dagewesene. Der unaufhaltsame Sturmlauf unserer unver -
gleichlichen Infanterie läßt keine Zeit zur Zählung der gewaltigen
Bestände ein Kriegsgerät , Lebensmitteln und sonstiger Beute . Außer
den weit über G0C erbeuteten Geschützen sind viele Geschütze verschüt -
tet oder außer Gefecht gesetzt.

Die unerhörten Leistungen der deutschen Armeen konnten nur
erzielt werden von einer Truppe , die vollständig in der Hand ihrer
Führer aller Grade war . Das Vorbrechen der deutschen Infanterie
in einem dichten Nebelmeer , der vormittags herrschte , verwirrte die
gegnerische Befehlsgebung . In allen Phasen der folgenden Kämpfe
zeigte sich, daß die englische Führung nahezu vollständig ausgeschaltet
war .

Durch das zum Teil kopflose Vorwersen seiner Reserven, um sich
vor der drohenden Gefahr , «bqeschnitten zu werden , zu schützen und
sich Luft zu verschaffen , hat der Engländer seine Niederlage am 22.
und 23 . März nur vergrößert .

Bis zum letzten deutschen Trainsoldaten wollte jeder einzelne
Mann seinen Teil ao den errungenen Erfolgen haben . Es war , als
trüge unsichtbare magische Kraft nahezu eine ganze Million Menschen
dem einen großen Ziele zu, die Erringung der Entscheidung.

Das Beutrfeld , über das die Deutschen vordringen , stellt in
seinen unerhörten Mengen von Munition , Vionicrgerät und Lebens»
Mitteln einen Z?ert -von ungezählten Millionen dar . Kaum der
leiseste feindliche Versuch war gemacht, diese Bestände zu vernichten.
Nur eine Armee, die sich vollständig geschlagen fühlt , kann das Kampf-
feld in solcher Gestalt dem Sie -?er überlassen. Hieran können auch
die Berichte der Gegner nichts ändern . Der Sieg ist und bleibt bei
unseren deutschen Waffen .

Ueber die gemachte Beute wird weiter berichtet : Große Lager
mit reichen Vorrüten sind »öllig »«versehrt in deutsch« Hand gefallen.
Was unsere Infanterie hier an Belleiv »nz?stücken und Rahrungs -
mitten oorsaod, üstrfteiLt jede Vorstellung. Daß das gewolttg«
Materia ! nicht vorl>«r uicirauchbar gemacht worden war , erklärt sich
nur aus d«r vollen Kopslosigkeit , die die euilischr Führung anscheinend
bis in die untersten Trade ergriffen hatte .

T »chni?che und taktisch ? Vorarbeiten , am fte das canze Schlacht-
selZ (mitreist , lassen klar erkenn:??, daß der Engländer bis in die ley-
teu Tage hinein verflicht bitte , sein an sich schon raffiniert «? Ver-
teidigunxssyst̂ in mit der äußersten Konsequenz «uez«ba»e«. Das

gilt in erhöhtem Maße von den unerhörten Munitionsmengen und
zahlreichen Depots , die in unsere Hand fielen.

Doß der Gegner von allen unseren Vorbereitungen für den An»

ft et
WTH . ^Serlin , 25

"
März . (Nicht amtlich .) Die große West»

offensive gegen die Kriegsverlängcrer ist im Flug geblieben .
Ohne Pause folgt ein Großkampstag Vcm andere » . Die bis zu
den untersten Stellen geschulte Führung braucht keine Zeit , auf
die Einh »!«ng neuer Befehle z?l verschwe ?tden . Jedcr kennt
seine Ausgabe . Die englischen Sturmstoßangriffe in Flandern
hatten als immer wiederkehrendes Borspiel ein tagelanges
TrommeHeuer . Erst dann wurde , wenn auch stets vergedttch ,
mit Uebermacht gegen die unerschütterlich>e deutsche Front an-
gerannt . Könnt « die englische Führung bei ihrer Offensive
kernen strategischen Erfolg erzielen , so hat sie in der Bcrtei «
digunq erst recht gänzlich versagt . Schon sind zwischen Ancre
und Somme die britischen Divisionen auf jene Stellungen
zurückgeworfen, die sie bei Beginn der großen Sommeschlacht
eingenommen hatten . Sie erreichten sie schneller, als sie selbst
die groß« Entfernung im kampflosen Vormarsch nach der
historischen Frontverkürzung Hindenburgs zurücklegen sollten.
Die Beute , auch an Geschützen , wächst dauernd .

per Kä fer an hindenburg und Lndendolff .
WTB . Werlin , 25. März . (Amtlich .) Die Handschreiben, in denen

S . Mmestät der Kaiser dem Generalfeldmarschall von Hindenbur » und
dem General Ludendorff, die ihnen auS Anlaß der großen Schlacht in
Frankreich überreichten Auszeichnungen verleiht, haben folgeirden
Wortlaut :

„Mein lieber Feldmarschall!
In wohl der größten Schlacht der Weltgeschichte ist in diesen drei

Tagen ein großer Teil des englischen Heeres aus seinen Stellungen
geworfen und von unseren heldenmütigen Truppen fteschlagen worden.
Ihre hohe »seldherrnsunst hat sich hierbei wieder auf das Glänzendste
bewährt . Für den Sieg von Belle-Allianee erhielt der Feldmarschall
Fürst Blücher das besonders für ihn gestiftete Eiserne Kreuz mit aal«
denen Strahlen . Dieses nur einmal verliehene höchste Ordenszeich>' n
Ihnen zu verleihen, ist Mir eine ganzi besondere HerzclnSsreude . Mit
dem gesamten Naterlande weiß Ich mich eins , daß diese hohe AuSzeich.
nung niemandem mehr sebü&rt , als Ihnen , dem auch heute wieder
alle deutschen Herzen in Danklmrteit , Verehrung und Vertrauen ent»
gegenschlagen . Ihr dankbarer .

König Wilhelm. I . R ." '
\ Großes Hauvtauartier , den 24 . März ISIS.

An den Generalfeldmarschall von Beneaendorf und Hindenburg . Chef
des Generalstabes des Feldheeres.

"
Das Handschreiben an- General Ludendorff hat folgenden Wort»

laut :
„Mein lieber General Ludendorsf!

Die unvergleichlichen herrlichen Erfolge, welche unsere heldenmü-
tigen Truppen in diesen Tagen gegen daS englische Heer errungen
haben, sind ein glänzeicdeS Zeugnis für Ihre unübertroffen klare Vor.
aussicht und nie versagende Tatkraft , mit der Sie in zielbewußter Ar.
beit die Grundlagen für diese Siege geschaffen haben. In dankbarer
Anerkennung Ihrer bohen , dem Vaterlande erneut in treuester , selbst-
loser Hingabe geleisteten Dienste, verleihe Ich Ihnen mit besonderer
Freude das Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

Ihr dankbarer
König Wilhelm. I . R."

Großes Hauptquartier , den 24 . März 1918.
An den General der Infanterie und Ersten Generalquartiermeistec

Ludendorff. '

Großkampftag beim A. ®. K.
Seit Tagen ist alles

erwartenden Ere g-
. .. , . , Standort verlasien

und sich unauffällig bei der Somme in einem verlassenen Schloß ein»
gerichtet. Von allen Seiten laufen die Telephondrähte dorthin zu-
sammen.

Der Wetterprophet sagte zum 21 . März vormittags gutes Wetter
voraus . Am 20 . regnete es in Strömen , da brach am Abe??d die
Sonne durch Pünktlich wie verabredet fveien Tausende von Geschütz-
rächen ihr verderbende Feuer mit einem Schlag « auf den Feind.

Das Schlößchen liegt etwas von der großen Heersttaße entfernt .
Unaufhörlich rattern Autos heran mit Generalstabsverbiisdungsoffi -
zieren . Der Oberbefehlshaber , der Chef und seine Unteroroane sind
für niemanden zu sprechen. Da erscheint plötzlich ein Riesenauto :
der Kaiser. Schon vor ihm ttaf der Kronprinz ein. Kurze Besprech-
ung mit dem Stabe , ein Glückwunsch zu den mit gutem Erfolg einge»
leiteten Operationen und 'Vater und Sohn verlassen die Stätte , wo
fieberhaste Arbeit vielleicht das Schicksal endgültig entscheidet .

Stündlich treffen Meldungen der Korps und Divifiornen ein und
werden ausgewertet nach ihrem Inhalt . Blau - und Rotstift malen
auf Riesenkarten . Die Operationen schreiten so schnell vorwärts , daß
die Linien fortdauernd verändert werden müssen. Die Telephone
spielen unaufhörlich . In der Zentrale sitzen die Telephonisten v «
ihren Klappenschränken, die Tausende von feinen Fäden herstellen
zwischen der Leitung und den Truppen . Zum Essen bleibt kaum Zeit .
Der Eeneralstabsosfizier , der für eine halbe Stunde seinen Sitz ver-
läßt , findet bei seiner Rückkehr einen Berg von eingelaufenen Mel-
düngen vor . Jede Minute ist kostbar , da gibt es keine Schonung. Di«
Abendmeldung bringt eine große Anzahl von Gefangenen und Beute,
die fortdauernd steigt.

Am folgenden Tage liegt alles in undurchdringlichem Nebel.
Auch die Nachrichten von »orne^Lauten unsicher , was eine gewisse
Spannung auslöst . Doch schon gegen Mittag laufen von allen Sei «
ten Meldungen ein , die von frischem Drausgehen und einheitliche»
Zusammenwirken berichten. Ueberall weicht der Feind , wo er tapf»
ren Widerstand hält , wird er umzingelt oder gefangen.

Wiederum erscheint am Nachmittag der Kronprinz aus der vor»
deren Linie kommend . Er fährt auf den Hof . Zwei Verwundet «
sind hinter ihm im Auto , die er unterwegs von einem Lastauto herab «
geholt hat . Sie rauchen seine Zigaretten und dürfen auf der Fahrt
di« la ??ge Gefangenenkolonne bestaunen . Nachdem er noch dem eine»
mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse belohnt hat , reicht er ihn« ? die
Hand. Der eine Mann gibt seinen blutübersttömten rechten Arm.
Herzhast frißt der Kronprinz zu. E» ist für das Vaterland ver»
aoffen?» Blut ? da» färbt nicht ab . Er entläßt die Leute , die strahl «?»,
den Auge« ihren Dank ?tam ??wln . Der Kronprinz springt elastisch««
Schritte« »i« Freitreppe hinauf , ohne sich anmelden zu lassen. 0t
will ni«manden stören . Schon kimnt er selbst de» Weg z« n Ehef.

In dem still«?? Schlößchen werde ?. Neue » eita»SWehende
gvfchwwdet . Ban dieser Arbeit, die Hintaiiwcs » trab Luhdorfs «

*4 fcfc& SiW
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Geist durchweht, steht man wenig , und doch ist es letzten Endes nur
die Führung , die für alles verantwortlich ist . Der deutsche General -
stab ist es . um den uns unsere Feinde beneiden, den hat uns noch nie-
rmttib nachgemacht. _ __ _ ___

Paris unter dem deutschen Riesengeschutz .
MTB . Paris , 24. März . (Nicht amtl . ) Die Agence Ha -

va» berichtet : Die Pariser „Liberte " meldet : In militärischen
Kreisen glaubt man , daß die Zwei weittragenden Geschütze , die
aatf Paris schießen von demselben Kaliber find . Das letzte Ge¬
schah auf Paris fiel nm 11 Uhr 52 Minuten .

Der „Zntranfigeant " erfährt : Nach Berichten aus dem
städtischen Laboratorium steigt das Geschoß , das auf Paris
geschossen wurde , 35 Kilometer hoch .

Die Regierung hat beschlossen , daß im Falle des Bombar¬
dements von Paris durch weittragende deutsche Geschütz« das
Sffentliche Leben fortgesetzt werden solle, ebenso wie der Ver -
Walkings - und der öffentliche Dienst . Die Züge der Unter¬
grund - und Straßenbahnen werden normal weiter verkehren ,
jedoch soll die Bevölkerung durch Trommel - und Pfeifensignale
benachrichtigt werden . Ansammlungen auf offener Straße
find verboten .

In einem Artikel Renaudels wird festgestellt , daß wäh -
wnd die rätselhaften Kanonenschüsse fielen , in den öffentlichen
Lemtern in Paris die mit der Kriegführung beschäftigten Be-
amten sich in den Keller verzogen hatten , um von Port aus
weiter den Krieg zu machen.

Um 3 Uhr 20 Min . wurde durch die Feuerwehr und die
Kirchonglocken alarmiert . Da die Bevölkerung das Signal
nicht erwartet hatte , waren in Anbetracht der beliebten Sonn -
tagsspaziergänge die Boulevards stark bevölkert . In den ersten
Morgenstunden besuchten Elemenceau und Albert Favre die
Orte , wo die Geschosse eingeschlagen waren , begrüßten die
Opfer und sprachen den Verwundeten Mut zu.

Das „Journal " sagt , wie „Havas " weiter berichtet , das
Paris bombardiere , sei ein österreichisches 240 Millimeter -
Geschütz . (Wie die „Action Franyaise " versichert , sei es auf
der Hochebene von St . Gobein , 120 Kilometer von Paris , auf -

gestellt .) Es sei alle zwanzig Minuten ein Schuß abgefeuert
worden . Es müsse sich bei dem Geschütz um einen noch nnbe -
kannten Mechanismus oder aber um die Anwendung eines
Explosivstoffes von einer noch unbekannten Expansionskrast
handeln .

--- Genf . 25 . März . Die Zahl der am Sonntag vormittag
innerhalb erzielten Treffer aus deutschen Ferngeschützen wird
auf 15 angegeben . Der Wagenverkehr , der am Vormittag ein -

gestellt war , konnte am Nachmittag , da kein weiteres Born *
bardement erfolgte , wieder aufgenommen werden . Die Blätter
beschränken sich auf einige allgemeine Angaben über die Ver¬
heerungen in Paris und in der Bannmeile .

>- - Genf . 26. März . Die Pariser Polizei verhaftete Ber -
käufer von Extrablättern , in welcher die Häuser angeführt
wurden , die am Samstag und Sonntag in den am schwersten
von der Beschießung heimgesuchten Stadtvierteln getroffen

- wurden . Gestern verkürzten sich die Pausen zwischen den ein -

zelnen Abschüssen auf 7 Minuten Zielrichtung war die Ge-

gend von St . Gobains . Der Standort des Geschützes wird

auf der Nordost -Südwestlinie gesucht. Der „Temps " gesteht
zu, daß die Fachkreise aus den spärlichen aufgelesenen Granat -

splittern keinerlei Vermutung über die Art dieser technischen
Neuerung der deutschen Artillerie aufstellen könne . Der Bör -

senverkehr soll in Kellerräumen abgehalten werden . (B . L. A)
*

= Berlin , 26 . März . Auch die Berliner Presse beschäft-W fich ew-

gehend mit dem neuen deutschen Riesengeschütz. Nach den Erfahrungen ,
die Geh. Rat Cranz m seiner Ballistik anstellt, ist für den L-ustva -um
etwa die anderthalbfache Geschwindigkeit zu wählen , als im luftleeren
Raum zur Erzielung der gleichen Schußweite. Daimch wäre hier eine
Geschwindigkeit von \ Yi Kilometer in der Sekunde anzunehmen.
Welche Aufgabe sich daraus für den Gefchützkanstrukteur ergibt , liegt
auf der Hand . Nu* mit riesenhaft langen Rohren können derartige
Leistungen erzwungen werden . Wenn Man werter die große mecha-
nifche Arbeit bedenkt , die zu leisten ist , um einem Geschosse, das viel-
leicht Hunderte von Kilogramm wiegt , eine solche Geschwindigkeit zu
oerleihen , so kommt man aus dem Staunen gnr , nicht heraus . Die
Zeit , die eine Granate braucht, um die ungeheure Entfernung — ein
V -Zug kann sie erst in 2 Stunden überwinden — zurückzulegen , läßt
sich nach den bisherigen Unterlagen nur auf eine recht hohe Zahl von
Sekunden etwa SO, abschätzen . Mie Spannung wird bei uns uud den
anderen alles darauf warten , näheres über dieses neueste Weltwunder
zu hören , über das die Heeresleitung hoffentlich, unter Wahnmg der
Geheimnisse natürlich , die für die Konstruktion des Geschützes maß-
gebend waren , Einzelheiten an die Oeffentlichkeit bringen
wird . (N . B . 2 .) .

D i e Beschießung fortgesetzt .
WTB . Paris . 25. März . (Nicht amtl .) Die B e-

j ch i e ß u n g von Paris durch ein weittragendes
Geschütz wurde heute früh 6.50 Uhr wieder aufge -
nommen .

Die vorsichtige Regierung .
. — Berlin , 26. März . Schweizerische Blätter lassen sich

aus Paris melden , daß bei andauernder B e -
l ch i e ß u n g von Paris die französische Regie -
tu « g nach dem Süden abreisen werde .

vas deutsche Vordringen .
Das Echo der deutschen Presse .

MTB . Berlin , 26 . März . „Voll Stolz "
, sagt das führende

Zentrumsblatt , die „German ! a"
. flattern unsere Fahnen im

Wind . Es ist kein Stolz der Ueberhebung, sondern ein von gerech-
tem Vertrauen getragenes Gefühl des Bewußtseins ukssrer Stärke .
Der kriegsdurstige Wille unserer Feinde mußte sich hier fügen. Im -
mer mehr hat sich unsere Erkenntnis gefestigt, daß es keinen bau.
«rnden Frieden und keine längere Ruhe auf der Welt gibt , solange
«licht der Dünkel besiegt ist . der die Angelsachsen für das aus ««-
wählte Volk hält , das alle Staaten zu beherrschen berufen sei . Mit
großer Entschlossenheit nehmen wir all die groben Opfer und Eni -
behrungen auf uns , um den Frieden mit dem Schwerte zu erringen ,
fcwi man unseren ehrlichen Worten nicht anvertrauen wollte .

Die demokratische „Berliner Volkszeijung " sagt : . .Wir
sind zu ernst geworden , um in lauten Jubel auszubrechen. Wir
denken wehmütig an unsere Feldgrauen , die weiter bluten müssen ,
an alle Toten , die ihre Liebe zum Vaterland « mit dem Leben be-
zahlt haben . Wehmütig und freudig, denn wir wissen , daß sie diesen
Kamps nicht umsonst gekämpft haben. Wir haben Crund zu hoffen ,
daß es so weit« geht, bis Frankreichs Kriegswille gebrochen ist und
in England die Friedenssehnsucht siezt .

"
Die agrar -konservative „Deutsche Tagesztg ." meint : „Im

Westen hat . die große Abrechnung mit Großbritannien und seinen
i

Vasallen begonnen , die nötig ist. damit das Deutsche Reich und das
deutsche Voik einer sriedliiben '»nd sicheren Zukunft entgegengehen.
Jetzt bahnt Generalseldmarschall von Hindenburg die Verständigung
mit den Angelsachsen an und spricht dabei die einzige ihnen verstand-
lichc Spreche . Bei dieser wird es bleiben , bis der deutsche Frieden
gesichert ist.

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " führt aus : „Vis in die

letzten Reden Clemenceaus und Lloyd Georges , bis in die Beschlüsse
der Versailler Konferenz kann man den Willen der Ententeregienm -
gen verfolgen , über den Frieden erst nach der militärischen Niederlage
Deutschlands zu reden . Wenn wir jetzt den jetzigen Krieg itp Westen
besonders begrüßen, so geschieht das , weil wir glauben , daß dieser
Beweis nun auch den letzten Rest von Verblendung und falschen
Siegeshofsnungen zerstören muß .

"
„Wie sehr die deutsche Offensive, so heißt es in der „Köln . Ztg .-

den Franzosen die Stimmung verschlagen hat . beweisen Wutaus -
briiche, wie die des „Temps"

, wonach die deutsche Offensiv« zeige ,
daß das Friedensaerede in Berlin und W»en nur ein Täuschung?.-
manövex gewHen sei.

Der Eindruck in Schweden .
WTB . Stockholm, 25 . März . Die deutsche Westoffensive macht in

Schweden gewaltigen Eindruck. Die Blätter aller Richtungen be-
schäftigen sich eingehend mit ihr .

„Svens ka Dagbladet " schreibt : „Die Deutschen haben die
englische Front durchbrochen . Was vielleicht der größte Teil der
Menschheit besonders in den Ententeländern jahrelang für unmöglich
gehalten hat , ist jetzt tatsächlich im Lauf : von ein paar Frühlings -
tagen geschahen. Wie immer sich auch die Fortsetzung gestalten ver-
mag, es kann natürlich unter keinen Umständen bezweifelt werden,
daß die deutsche Infanterie seit dem 23. März auf einer Front von
8 Meilen bis 2g Kilometer tief in die englischen Stellungen einge¬
drungen ist. Man kann von einem Durchbruch nicht mehr »erlangen.
Zum erstenmal in der Geschichte des Stellungskrieges hat Deutschland
die Macht gehabt , so gut wie seine ganzen Streitkräfte geeen Westen
zu sammeln , und das Ergebnis ist überwältigend . Der Vorhang Hit
sich vor dem entscheidende » Akt des Weltkrieges geteilt . Was bisher
geschehen ist , kann als das blutige Vorspiel aelten , wobei Deutschland
einen seiner Gegner nach dem anderen geschlagen hat , während es
England in Schranken hielt . Erst jetzt hat Deutschland freie Hand
bekommen , um seinen schwersten Femd niederzuwerfen, und der An-
fang verheißt nichts Gutes für Albion ."

„Stockholms Tidningen " erklärt , man habe das deut-
liche Gefühl, daß man vor Ereignissen stehe, die für die Machtstellung
in Europa und damit der ganzen Welt für Jahrzehnte hinaus ent-
scheidend seien.

Wie tief die Erregung in Ententekreisen ist . beweist ein Aufsatz
des Soziailistenführers Branting in „Sozialdemokraten "

, der nachzu -
weifen sucht, daß von einem deutschen Durchbruch nicht die Rede
sein könne, und an di« Marneschlacht erinnert . Der Artikel schließt
mit den Worten : „Die nächsten Tage werden zeigen, ob die Hilfe
des deutschen Gottes , der offiziell angefleht wird , dieses Mal mehr
oermag als z» Anfang des Krieges .

"

Ein kühnes Telegramm .
= Haag , 25 . März . Reuter meldet aus London : Folgendes

Telegramm wurde am 21 . März den Generalen und den Offizieren
der Z. und 5. Armee zugesandt: „Der Oberbefehlshaber sendet den
Truppen Ihres Heeres feinen Glückwunsch für die glänzende Ver»
teidigung . Er verläßt sich au ? ihre fortdauernde Sündhaftigkeit und
ihren Mut , der diesen neuen Angriff vereiteln und damit dem Feinde
die letzte Hoffnung auf Erfolg rauben wird .

" (Frkst . Ztg .) '

Französische Berichterstattung .
«= Berlin , 26 . März . Wie die Morgenblätter melden ,

ist es bezeichnend , da-ß der Eiffelturm den englischen General -
stabsbericht nicht mehr drahtlos weitergibt .

Sch . G e n f , 26. März . (Privattel .) Der „Magdeb . Ztg .-

wird von hier telegraphiert : Seit Montag früh find in
Paris keine Telegramme der Kriegskorre »
spondenten an der französischen Front mehr eingegangen .
Mutmaßlich steht die N a ch r i ch t e n s p c r r e von der Front
im Zusammenhang mit dem Beginn wichtiger Ereig¬
nisse an der französischen Front , (g . K .)

Englisch - französischer Hilferuf an Italien .

Sch . G e n f, 26. März . (Privattel .) Der „Magdeb . Ztg .«

wird von hier gemeldet : Nach Mailänder Berichten sind
dringende Hilferufe der englischen und französischen
Armeeleitung an die verbündete italienische Heeres¬
leitung gelangt . Nach einem Telegramm der Mailänder
Blätter tagte in R o m am Sonntag der Mi nisterrat . (g .K .)

Paris wird in Verteidigungszustand gesetzt .

Sch. Berlin . 2« . März . (Privattel .) Die Kriegszei -

tung des Lokalanz ." meldet : Die Bevölkern « g verläßt
Paris . Es werden Maßnahmen zur Verteidigung
der Hauptstadt getroffen , (g. K.)

Sch . Genf . 26 . März . (Privattel .) Der „Neuen Hamb .
Ztg .« wird von hier gemeldet : Nach Pariser Telegrammen vom

Montag mittag soll die Fortschaffnng der Arsenale
und Depots aus Paris im Ministerrat am Sonntag
beschlossen worden sein . Der private Güterverkehr
aus Paris ist seit Montag früh gesperrt , da die Bahnen
auch nach Süden und Westen von der Heeresverwal -

t u n g in Anspruch genommen sind. (g . K .)

Der amerikanische Kriegssekretär .

Genf . 23. März . Der amerikanische Staatssekretär des

Krieges , Baker , ist von der französischen Front nach London

abgereist . (Frkf . Ztg .) "

Die amerikanische polnische Legion .

MTB . Warschau . 25 . März . (Nicht amtl . ) Die Lemberger

„Gazetta Forcmna " erfährt aus Amsterdam , daß in Bordeaux
der erste Transport des in Amerika zusammengestellten pol -

ntschen Heeres angelangt [ei . An der Spitze dieser Abteilung

steheLeutnantJ ^
i
^

Ereignisse zur See .
Der Einzug der Mannschaften des »3Bolf " in

Berlin .
WTB . Berlin ^ 25 . März . (Nicht amtlich.) Deute nachmittag sind

auf Einladung der Stadt Berlin die Hcldenmannfchaften de? HilfSkreu.
zecS „ Wolfs

" auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen . Als der Zug in
die Halle einfuhr , spielte die Kapelle des 2. Marde -RegimentS zu Futz
das Flvffgrnlied. Schwestern de? Roten , Kreuzes schmückten unsere
blauen Jungen mit Sträußen , und dann begrüßte als Erster der Ober-
kommandierende in den Markig , Exzellenz von Kessel, Offiziere und
Mannschaften.

Vor dem Bahnhofsgebäude hielt Bürgermeister Dr . Reicke eine
« « spräche . Nachdem da ? aus Tausenden von Kehlen ertönende Hurra
verballt war , dankte Frexattrnkapitän S?er «er für den En^ fang und
schloß mit den Worten : „ Ich betrachte eS als einen herrlichen Gltick^«
zufall, bah eS meinen Leuten vergönnt ist , unter dem ylag,enschmuck
einzuziehen, den die SieichShauptftadt tu Ehren der unvergleichlichen
Nuhmeßtateu unserer schwer kämpfenden, von Sieg zu Sieg schreiten «
den Armeen angelegt hat .

" Sein dreifache ? Hurra galt unserer Herr -
liehen Armee zu Wasser und zu Lande .

Dann 'fetzte sich der gewaltige Zug. unter Vorantritt der
deS Alexander-Regiments und einer Ehrenkompagnie, durch die
ßen VerlinS zur Brauerei Kesselberg in Bewegung. Als die
kronprinzlichen Palais unter dem Glockengeläut« d «S DomeS vorüb«

^
zogen , trat die Kaiserin mit den Kindern deS Kronprinzen auf ^
Balkon hinaus Und begrüßte die Helden des Meeres durch Neige» .
Kopfes und mit winkender Hand. In der Bräuerei Kesselberg
ten sich die blauen Jungens beim Kaffee und Kuchen . Dann W*™**

sie von Schülern nach ihren Quartieren geleitet.
Ein deutsches U - Boot vor Fer » » l .

WTB . Ferro !. 26 . März . (Nicht amtl .) Agen « HlS» >
Ein deutsches U-Boot von 4000 Br . R . T. ist im Hafen
Ferrol eingetroffen . Ein spanisches Kriegsschiff wurde
entgegengeschickt. Das U -Boot war mit zwei 11 Zentimeter
Kanonen bestückt . Sein Kapitän forderte dringend die
fuhr in den Hafen , weil das U-Boot infolge eines mit ^
Schiffen ausgefochtenen Kampfes schwer beschädigt sei. ^
Besatzung besteht aus 20 Mann .

Amerika kauft russische Handelstounagt .

= Basel , 25 . März . „Daily Mail " meldet aus Tokio untŝ
19. März : „Kokumin" kündigt in einer Sonderausgabe an , dan yri
amerikanische Admiral In Wladiwostok die ganze russische § cn \L
flotte an der ost «st« tischen Küste im Umfange von 650 00!! Tonnen S
kauft habe . Die Zahl sei wahrscheinlich ubertrieben . Man
daß Japan die erste Gelegenheit für den Kauf hatte , l^ rkft .

3uiy Hriedensschlutz mit Rußland.
Eine belgische Aufstachelung .

WTB . Le Havre , 24 . März . (Nicht amtlich .) Haoas . ^ i
belgische Regierung veröffentlicht eine Erklärung über ^

russischen Sonderfrieden . Sie betont darin , daß RußlaiU ? £• ' •*

Waffenhilfe zur Verteidigung der verletzten belgischen
tralität versprochen und seine Verpflichtung im Februar l 9
erneuert habe , indem es darüber b̂ inaus noch versprach , ^
SRederaufbicu des belgischen Handels und der Finanzen -
unterstützen . Der russische Sonderfrieden sei geschlossen
den . Obgleich Belgien weiter Schreckliches leide , setze cS ; ett

Kampf ohne Schwäche fort , indem es am Glauben an die & tc

und Treue des russischen Volkes festhalte .

Deutschland und der Kt ' icgu
= Berlin , 26 . März . Eine nationalliberale Vertraue ^

männe ^versaminlung . die gestern abgehalten wurde , hat 13

„Verl . Taxstbl .
" den NMhlern der nationalliberalen ? arte > "

Riederbarniin empfohlen , bei der heutigen Stichwahl sur d

Mehrheitssozialisten zu stimmen .

Zur

Zlus Spanien.
Beilegung ^ > er Krisis .

WTB . Madrid , 24 . März . Agence Haras berichtet: _
Kammer begrüßte die Minister bei ihrem Eintritt mit ^
digsn Zurufen . Mapra ermahnte unter Beifall zur Einig -

Die Post - und Telegraphenjunten beschlossen , nachzugeben -
die Einigung zu erleichtern . Der Telegraphenstreik scheint ^
mit beschworen zu sein . Erlasse des Kriegsministers heben
Militarisierung der Telegraphisten aus . Man glaubt , daü
normale Lage in kurzer Zeit wieder hergestellt sein wird . ^

England und der Kriex?.
WTB . London, 23 . März . Reuter . Bei der Nachwahl in n

ford ist anstelle des früheren Führers der irischen Nationalen ' -^ 79
Nedmand sein Cohn Kapitän Redmond mit einer Mehrheit
Stimmen gegen White , den Kandidaten der Sinn -Feiner , »
worden.

Die Zustande in Persien .
Volksbewegung gegen die Engländer .

WTB . Stockholm . 21. März . Aus Teheran wird
bei : Die Mißstimmung gegen die Engländer habe trtecj«n -tcn
ständigen Verstöße gegen die persische Neutralität in ^
Teilen des Landes dauernd zugenommen , daß es '

inte
Kermanschah zu öffentlichen Ausschreitungen gegen .7 An¬
gekommen sei , die im Ruf der Englandfreundlichkeit

"
aIt ,

Die Volksbewegung hatte einen so bedenklichen Charakte
genommen , daß der englische Konsul es fiir ratsam .
Kermanschah fluchtartig z« verlassen und sich nach Kasi^ . ^
ran begab , wo er sich im Schutz der britischen Truppe
Sicherheit fühlte .

Die Türkei im Krieg .
T ll L k i s ch e ? B e r i ch t. . . A .

WTB . Konstantinopel . 25. März . (Nichtamtlich ) 0
richt: Von der Palästinafront wird vom 23 . März noch 'P '
gemeldet, dag beim Morgengrauen dieses Tages der Eegwer ^ trt
tillerievorbereitung bei Amrie angriff . Vorübergehend dr^n» . f -.n
den Besitz der nördlich des Ortes gelegenen Höhen, dann _
rasch angesetzter Gegenstoß ihn zurück, so unsere Stell »"»^ . ^ r^'
ändert in unserem Besitz blieben. Am 23 . März war ^as -
fever wieder fast auf der ganzen Front lebhaft. Zeitweilig '
es sich zu größter Heftigkeit. Unsere Artillerie antwortete . m vci >
Erfolg . Am Jordan machte der Gegner am 23. März a ' c 1
angriffe und Uebergangsversuch? , er könnt« sich aber auf
ufer nicht festsetzen. An den anderen Fronten ist die Lage u> - _ *<•

Amerika und der Krieg .
= Basel , 23. März . Wie Havas aus Washington

Präsident Wilson oerfügt , daß alle diejenigen Soldaten ^
einberufenen Kontingenre , die aus Eewisjensgründcn n W »^geie1
wollen, Hilssverbänden . insbesondere dem Sanitätsdieni
werden sollen. (Frist . Ztg .)

Herabsetzung des Mehlverbrauche ^
WTB . Washington . 25 . März . Um den Verbündeten . fr

nächsten Ernte Weizen liefern zu können , hat die ani< ri
bensmittelverwaltung Bestimmungen erlassen , wvsurch n
der Verbrauch von Weizenmehl auf V/t Pfund für Ko? >
herabgesetzt wird . Di« weizenlosen Tage in der
stehen . In öffmtlichen Speisehäusern darf jeder zu . <

, ?it nur zwei Unzen ftne Unze gleich 28,3 Kr .)
Bäcker werden aufgefordert , das Gewicht des
einem Pfun > auf brei Viertel Pfund herabzufetzen. ^
mungen werdon folgen.

""
0 5? * >
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Ar. 143 , VNttaablatt . » 'enstaq, den ZV . Marz 1918. vad 5 fche Ureff

GMM
Prüfstein und Kennzeichen zu-
gleich für den Menschen ist lein

Gewissen . „Tu , was Dein Gewissen
spricht." 3 » dieser Lebensregel fand der
Mensch von jeher Sicherheit und Mcht-
schuur. Wie dem Einzelnen, so muß dem
ganzenVolke ein Mahner und Wegweiser
erstehen , der ihm Richtung gibt und das
Gewissen schärft . Diese Aufgabe ist der
verantwortungsbewußten Presse zuge¬
fallen. überzeugend waltet sie ihres Amtes ,
sie ist , wo Trohes auf dem Spiele^ftaud ,
wahrhaft zum Gewissen des Volk es
geworden. Wie der Einzelne die Achtung
vor sich selbst verlieren muH, wenn er be-
wüßt die Mahnung seines Gewissens
mißachtet , so muß das ganze Bolk der
Stimme der Presse folgen , wenn es in
schwerer Zeit gewissenhaft handeln will.
Höchste Gewissenspflicht ist zur Stunde
aber : Kriegs - A u l e i h e . z e i ch u e u !

seinen Namen in „Schr.iftstcllerverein Mannheim - Ludwigs -
Hafen" umzuändern . Dies wurde damit begründet , daß dem
verein durch die Satzungsänderung eine weitere Ausdehnung ?-
Möglichkeit gegeben werde , während er andererseits durch die
Tätigkeit der Berufsvereine der Redakteure und der Verleger
entlastet werde.

Badische Chronik .
t, 8 Karlsruhe , 24 . März . Das Ministerium des Innern hat sein«
Moroimng vom 2 . Oktober 1917 über den Ankauf von Sainen von
Mottle« , Luzerne, Esparsette und Inkarnatklee mit sofortiger Wirkung' «sgehoben.

---- Pforzheim, 25 . März. Ein Ivjähriger Knabe hat hier
dem Damme am Enzufervorlande beim städt. Pumpwerke

°urreg Gras angezündet . Dabei wurde eine Tannenkultur
Feuer erfaßt . Etwa 30»* Bäume wurden zerstört.

. Ofsenburg . 25t. März. Der tZjiihrigc Nolksschüler
Mmrnel hatte eine Handgranate gefunden. Während er damit
lpielte explodierte das Geschoß und zerriß Hummel die rechte
vand und verletzte ihn am Rücken , während einem daneben
senden Kameraden drei stark blutende Wunden dicht neben
r * Halsschlagader beigebracht wurden . Es besteht Hoffnung,
beide Verletzte am Leben zu erhalten.

iL Mannheim, 26. März. Der 18jährige Säger Josef Lin¬
ker wurde beim Anlegen eines Transmissionsriemens so
Aver verletzt, daß er starb. — Wie die „Südd. Tabakztg ." mel-
H ist hier die Nengründung eines Deutschen Tabakhändler -
^ reins mit dem Sitz in Mannheim erfolgt . Der Mannheimer
^

<>bakhändleroerein soll weitergeführt werden . — Der Mann -
miner Journalisten - und Schriftstellcroerein hat auf Antrag
^ine? 2. Vorsitzenden , Chefredakteur Alfred Scheel , beschlossen,

Aus der Residenz .
^ » rlsruhe . den 26 März .

— Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der Erogherzog hörte
am Samstag abcrab den Dortrag des Kehcimeir Legalionsrats Dr .
Seqb . Am vorgestrigen Sonntag besuchten Il >re Königlichen Hoheit
ten der Cros,her,og und d e «örohherzogin mit Ihrer Königlichen
k>ob- lt d g ' 7> - . /sdienst in der Schlogeirlye.
Gestern empk ng Ee ne Kömglnye Hoheit der Erohhcrzog den Geh.

-±->c . w. tfv , iftii Dr . und
den Staatsniinister Dr . Frhrn . v. Bodnmn zum Vortrag . Gestern hat
sich Prinz Max nach Schloh Salem begeben . — Die GroWerzogiirnen
Hilda und Luise begrüßten gestern abend zwischen 5 unid 6 Uhr
Verwundete am Hauptbahichof und erkundigten lich nach ihrem Be¬
finden . — Gegen 7 Uhr begrüßten das Crogherzogspaar ani Bahn -
Hof das nach Stuttgart hier durchfahrende Königspaar von Würt «
Lemberg.

= = Dienftjubiläum . Herr Geheimer Postrat Rose hier
begeht am 1 . April 1918 seine fünfzigjährige Amtsfeier . Herr
Rose vollendet am gleichen Tage eme 25jährige Dienstzeit
bei der Oberpostdirektion hier .

A Teilweise Einstellung der Annahme der Feldpostpäckchen
über Sv Gramm . Der Staatssekretär des Reichspostamts gibt
folgendes bekannt : Zur Verhütung sonst unvermeidlicher
Störungen und Stockungen des gesamten Feldpoftverkehrs
wurde im Einvernehmen mit der Heeresverwaltung die An-
nähme nichtamtlicher Feldpostbriefe über 50 Gramm (Päckchen )
an Truppenangehörigc der Westarmeen von sogleich ab bis
auf Weiteres eingestellt . Hiernach unzulässige Sendungen, wer¬
den den Absendern zurückgegeben .

# Umwandlung von Schnellzügen. Dom Montag , den 25.
März , on rnrden die Schnellzüge D75 Ltidwiashafsn am Rheni—
Hdt - Stfni Mannheim ab 5 .13 nachm . und D7ß Heidelberg—Lud¬
wigshafen am Rhein . Heidelberg ab 7 .06 nachm . in Personenzüge
mit 2 . und 3 . Klasse unmewandelt . Dom 1 . April an führen sie 2 .,
5 . und 4 . Klasse . Der Fahrplan bleibt unverändert .

/ v Die Presse. DaS Gewissen ist daS Gesetz. daS in zedeS Men-
mtn Brust vorbanden ist , es ist ein unbestechlicher und unfehlbarer
Nicht-r . der in jedem Auaenblick spricht , wo wir ihn boren wollen und
der auch dann nicht schweigt , wenn wir uns gegen seine Stimme ver»
schlichen wollen . Wer die Stimme seines Gewissens zürn Schwelgen
«el' racht . wer sein Gewissen getötet bat . der bat , ede ? Maß und ,ede
Richtschnur dafür verloren , ob er recht oder unrecht bandelt . DaS « e-
wissen eine ? Volkes ist seine sich ibrer groben Verantwortung bewutzte
Nresse . Einem Volk , das den Mabnungen seiner Presse nicht Gebor
schenkt. ergebt es wie dem Einzel - Menschen , der die Stimme scni ?s
Gewissens nicbt bört. Daher , deutsche-? Volk, folge dem Ruf de,neS Ge.
wissen « , da? dich mabnt , Kriegsanleihe zu zeichnen , achte darauf . waS
Dir die deutschen Aeitungsn aller Parteirichtungen uSer Deine Pflicht,
dem Vaterland die Mittel zur Erreichung des Endsieges zu geben, zu
sagen haben. „ ^

Na . Marktbericht . Das Angebot an frischem Gemüse war m der
vergangenen Woche immer noch gering , wenngleich eine kleine
Besserung zu konstatieren war durch die Zufuhr beschränkter Mengen
Kopssalat , Lattich und Kressen . Wintergemüse . Gelberüben , Meer -
rettich , Sauerkraut usw . war genügend vorhanden . Auch waren
etwa .

'><1 Zentner Zwiebeln am Markt . Flußfische waren S—6 Zent¬
ner angeboten : Seefische fehlten . Das günstige Frül ?lingswetter läßt
eine bäldige Besserung in der Zufuhr von Gemüse erhoffen.

£ Schonung des Schuhwerks. Alle Schuhsohlen, seien sie aus
Leder, Holz oder anderen Stoffen , müssen im eigenen Interesse de-
wehrt werden, um sie vor zu rascher Abnützung zu bewahren . Die
Bewehrung kann geschehen durch Einschlagen von Schuhnägeln oder

Stahlschonern verschiedener Ausführungsarten , wie. sie in ein ĉhlä ' iien
Geschäften käuflich sind . . Wo Lederschoner zu haben sind , iit die Be-
lederung mit solchen vorzuziehen. Mi * der Bewehrung , sollte nur der
Fachmann beauftragt werden, da sonst leicht das Schuhwerk besch .d . ct
wird , für das ein Ersatz heute sehr schwirrig ist .

— Deutjchnationaler Handlung »sehilfen -Berband . Auf den
heute abend im Moninger Konkordiasaal stattfindenden Vortrag über
„Die Heimstätte des Angestellten" wird hiermit hingewiesen. ( S . An»
zeige.) NichtMitglieder sind ebenfalls fteundl . eingeladen .

*

Am 15 . März ist eine Bekanntmachung Nr . W . I . 850/11 . 17.
K .R .A .. betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht von gesammelten»
rohen Menschenhaaren in Kraft getreten . Durch sie werden alle ge-
sammelten rohen Frauenlie -ire , sowie Ehinesenhckare beschlagnahmt.
Ausgenommen von der Beschlagnahme sind nur die von einer Frau
gesammelten eigenen Haare , solange sie sich im Besitz dieser Frmi be-
finden.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die Veräußerung imd Lieferung
in bestimmter Weise und an bestimmte, in der Bekanntmachung näher
bezeichnete Stellen zulässig , sofern der Preis für 1 Kilogramm nichi
mehr als 20 Mark beträgt .

Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen , sofern die Gesamt-
menge bei einer Person mindestens 1 Kilogramm beträgt , einer monat-
lichen Meldepflicht an das DZebstoff- Meldeamt der Kriegs -Rohstoff»
Abteilung des Königlich Preußischen Krieasministeriums . \

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei hen Bürgermeisteräm »
tern und Polizeibehörden einzusehen. 3480

Kserlsrestzer StrafkaM -mer .
A Karlsruhe , ZZ . März . Vor der IV . Strafkammer wurden ver-

urteilt : der Taglöhner Karl Kach aus Karlsruhs wegen schweren und
einfachen Diebstahls und Bettels zu 1 Jahr n Monaten Gefän nis
und 5 Wochen Haft , der Taglöhner Karl StsiNbrunn aus Durlcch
wegen schweren Diebstahls unter Einrechnung einer früheren Strafe
zu 2 Jahren Gefängnis . Wegen Hehlerei wurden verurteilt der
Fuhrmann Hugo Kälber aus Pforzheim unter Einrechnung einer
früheren Strafe zu IV« Jahren Gefängnis , die Schwestern

'
Emma ,

Anna und Marie Erobo aus Odenheim zu je 2 Monaten Gefängnis .
Der Landwirt Albert Engelhart aus Elchesheim, ein Bursche von
17 Jahren , der in der Neujahrsnacht einen Schuß auf den dorlig-m
Polizeidiener abgegeben hatte , der dadurch das linke Aug« verlor ,
wurde wegen ft-hrlässizer Körperverletzung zu 8 Monaten 1 Woche
Gefängnis verurteilt . Der Buchdruckerlehrling Kurt T . erhielt wegen
Straßenraubs und Diebstahls VA Jahre Gefängnis , sein Bruder
Artnr wegen Beihilfe 3 Monat « Gefängnis und der Lehrling Ozlar
H . wegen Hehlerei 3 Wochen Gefängnis . Der viel vorbestrafte Peter
Brand aus Altenbach erhielt wegen Betrugs 1 Jahr Gefängnis .

AuSz «g aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle. 23 . März : Lina Noll , alt 27 Jahre , Ehefrau von

Walter Nöll , Kaufmann . — 24 . März : Viktoria lütterer , alt 78 Jahre ,
Witwe von Alois Fütterer . Landwirt ; Henriette Blum , alt 70 Jahre ,
Witwe von Adolf Blum , Kaufmann ; Ernst Wagner , Schlosser , ledig . -
« lt 34 Jahre : Heinrich Apcl , Hofmusiker , Ehemann , alt 42 Jahre ; Karl
Gustav Völker . Betriebsassistent a . D ., Ehemann , alt 68 Jahre ; Frida
Hiiffner, alt 18 Jahre , lebig, Bureaugehilsin .

Z?eerdignngZzeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
DienStag, 2g. März . 2 Uhr : Richard Holtoeg , Installateur , Kronen-
straße 12. — M 'i Uhr : Viktoria Fiitterer , Landwirts -Witwe , Wald»
strahe 15. — 3 Nhr : Lina Niill , Kaufmaiins -Ehefrau , Weltzieusrr . 35.
— 'A4 Uhr : Heinrich Apel . Hofmusiker , Weltzienstr. 24 . — 4 Uhr : Ernst
Wagner , Maschinenschlosser , Lessingstr . 51 ; 4 Uhr : Karl Völker , Be-
triebSassistent, Rüppurrerstr . 94 (Feuerbestattung ) . . y

r
Emil Vogler

Else Vogler , geb. Nöü
Kritgsgetraat

Karlsruhe , 23. -März 1918 . pwpsj

Vom Nutzen des geselligen Umgangs.
v Daß guter Umgang und anregende Geselligkeit bilden , und för-
> *1.. ist allgemein bekannt ; sie bedeuten recht eigentlich einen
^ uschhanÄel geistiger Guter/Allein ste sind nicht immer zu h

man st« braucht ; si» werden zu,n Teil durch auhere Umstände
l7°)ngt und beeinflußt , sie sind nicht jedem.̂ der danach trachtet , ohneK V'^ I Uliv AFvvLii| t-tlJjl , | IC JUU? niMJl Wi 4fu :vu.̂ vv
Meres vergönnt . Sie sind ein geistiger Kaviar , umd den kann sich
^ nicht joder leisten.

Eines aber steht jedermann zu Gebote, und das ist der Umgang
» b

groven unid höflichen ,
selbstlosen und selbstsüchti ^ n. Dieser Umgang ist

gewöhnlichen Standpunkt aus betrachtet , oftmals kein Genuß.
^ Gegenteil ! .Ueberall stößt man auf Widersprich , auf abweichende

Ansichten und Meinungen , auf Ecken umd Kanten . Man ruhlt sich
öfter abgestoßen , als angezogen, und wer nicht sehr widerstandsfä -

t.j. kj . t - rv . . . - cj , und einige Gleichgesinnte zu -
' r ! Gerade dieser Widerspruchs -

Menschen. Wer nicht nur schöne
„ den Erfolg im Leben- sucht,

d- r darf sich nicht ins Bluinenstübchen einschließen und nicht hinterm
Vüch-erspind verkriechen, der gehört hinein ins wogende Leben, der
darf drn Umgang nicht meiden, sondern muß ihn suchen . Denn rcht
nur , daß der Umgang mit allerlei Aienschen auch allerlei Beziehung
ge mit sich bringt — und Beziehungen sind wertvoller , als mancher
ahnt — er lehrt vor allem , wie man Widerstände besiegt , wie man
fich gegen Anfeindungen behauptet , wie man sogar Feindliche iium
« geiieii Nutzen verwendet . Aber er setzt eins voraus : das -i. akt -
g e f ü h l , urtd das ist nun wiederum etwas , was nicht jedermann
von Haus aus besitzt, was stch aber doch jedermann bei richtiger
Anleitung erwerben kann . , ,

Nun ist im Verlage der „Schule des Lebens" unter dem Titel :
Takt und Lebenserfolge " ein in allgemein verständlicher,
leicht faßlicher Form geschriebenes Weilchen erschienen , das ganz
hervorragend 'geeignet ist. nicht nur die Wege zu zeigen , auf denen
man mit Hilfe des Taktes und im geselligen Umgang mit allerlei
Menschen zum Erfolge emporklimmt, sondern das auch in kla-
ren und schlichten Richtlinien lehrt , wie man sich taktvoll
und liebenswürdig benimmt , immer den Zweck der
Selbsterziehung zum Erfolge im- Auge behaltend . Lesen
Sie dies Büchlein ! Der billige Preis lohnt sich tausendfältig . Es
ist zu beziehen durch : „Die Schul « des Lebens "

. G . m. b.
H . , Naumburg A 202 (Saale ) . Preis nur M 1 .40 (Nachnahme 15
Pf . mehr) . Nicht zusagendenfalls wird das Buch innerhalb drei ? a -
gen nach Empfang unbeschädigt zurückgenommen und der gezahlte
Betrag abzüglich Porto zurückgesandt . 153 J .
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Kassonöifnnng 1 , 3 Ohr . Anfang 3 Uhr
**>n >maMiiiiiiiti «ifi *iiiiiiii *iiiii *i*iiiiiti «iiiiiiiiiiiiiii *tt «M«Mii«

Deute letzter Taj !

Ileimy Porten

Schauspie ! nach dem bekannten Roman Ton
KuUtflf Mralz . 1. Teil in 4 Akten.

Thea Uegen
in B10133

Dielten) !! derMaske
3 Akten von Conrad Wiene u . Theo Körner ,

" ■tiitiiiintiiiiiiiiiiiiimiitimiiiiitiiiiitiiuiiiiiiiiiiiiiiiif intim

Täglich von 3 — lO Chr .

Gerwin « SiflWer ja SorlsralK.
Dien » t« o . d«» »* • Miir , l » l« . B . 45 .

c6. Joseph in Aegypten .
m S Akten von A. Duval. Musik vbn Mühul

" kaug ? Uhr. Ende nach ' ,«10 Uhr.

M -

mMni - nM .
Ortsjruppe Karlsruhe ,

(dritter kaufmännischer
ätrein der Welt.

Ge-
fchäftsst . :
Sophien »

^straße A'A.
Kranken¬

kasse ,
Stellen »
bermtlg .,

Rechtsschutz , Sparkasse,
>Lefezimm., Lehrlinnsheim .

Heute abend 'l,H Uhr,
Moninger Konkordia¬
saal :

Vortrag
„Die Heimstätte des

AuaelteNten ".
An gutem Privat -

Site ' I!. » !>«
. werden einige brss. Herren
ansienommen. e Kost-

! geberei. .̂ irschstr . 4, pari .

Roüen -Umzüge
werden rasch u . billig an -
aenomm. Selbstarbeiter ,
« ebr . « izzi . Wa >v ^ ,rn -

^ strafte 39 . BlkXX >8

Batterien
, für Taschenlampen, nur

. erftkl. Ware . Vorteilbafle
: BezunSquellefür älMeder«
verkänsri . 3408
<« rimdil :Oehfniclieii

I 26.

Welcher
Schreiuer » v Küfer
übernimmt e» , leicht«

iiZäffer »» reva - i«ren ?
j Material wird gestellt ,
j Angevotemit Preiiangabe
>unter Nr . 3613 an die
! Geschäftsstelle der . Bad.
l Presse" erbeten.

Kaffee
iiiimiinmmififiiiiniiiiiitiiiiiiiiiiHfiintiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiitiiiHifiiiitiinHNinirai

iiiiiiHiMiiiiiiHi ' ii ' i ' iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiilNfiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiHiHiiiiiiiiiiiiiifiinfiiiiiiiiHn

Inh . : Siegfried . Sinner ,

Kaffeehaus 1. Ranges in nächster Nähe des Marktplatzes .
Grosse Auswahl an Tageszeitungen und. Zeitschriften .

An Wochentagen nachmittags kein Konzert

Täglich abends 8 Uhr and Sonntag nachmittags

» Künstler -Konzert »
der Kapelle Graner . 3188 2.2

Kaiserstraß # 168. Telephon 3935 .
H»IMMI»«IIH»HHIt«MMilHI1llll«nil «WII»l«lf»ilIII «ll»IHIIIIIIWIIII«

Nor noch heute !

Halkisfeii

L

Ausverkauf
- ---------- ---- wegen Umzug === = =

bis 10 Prozent Rabatt .

Fr
^

Widmann , Juwelier

Zeichenkäslen , Zeichenvorlagen , Reißzeuge , Post -
karteftmalhefle , Malbücher etc . empfiehlt billigst :

lS3fe E. » ireae naaüSf. KSM 'a

Dro
Kaiserstr . 24 .

Oberfekundaner erteilt
Nachhilfe

in allen Fächern.
Angebote u . Nr . B10092

an die „Bad. Prefse" erb.

KaiitriiraBa 223 .

mumm iiiiiiniiniiiiiiiimiMwiiiirm 'tr
« inktr -fWlAf am schön ,
i? iege - ivUL ? i- , wie neu .
eis. »kiuderbett » u verlf.
üluut Schlltzc» ftr . öü,lt .

2 grokträchtige Zie «e«
sind «u » erkaufen. Blvlvo
Kriegftr . Nr . 160 in Dur¬
mersheim Wüh . Schau.

»wmo ® '
4500 Mark

sind auf 1 . Hypothek « US-
zuleilien.

Angebote u . Nr . 8S1008S
an die „ Bad. Presse" erb .
• MM « « « » • • • • « # «>

Drama in 4 Akten .

In der Hauptrolle :

Berlcir

Lu Synd
in ihrem neuesten Film

Hie Uachsusaske
Drama in 4 Akten . 3417

iittfftiiniitiiii iiiiiiiiiiiii in «iimiiiihiiiiiiuiii iTitiifiMiiiiiiMtiia

TSnlich Anfang 3 Uhr. Kassenäftnuns 'U3 Uhr.

• : M ' ' v W : ' ^ ' : V"

Hausfrauen
Em ille Kschgeschnrk werden dauerhaft

repariert (nicht gelötet, . iyss
Auuahmeftelle Körnerstr. 38 , im Hof.

1 ;
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Residenz -Theater >
Waldstrasse .

INIIMIIIIIIIMIIIIinKlllttiminNHMIiniMMIMmM
Heute letzter Tag.

Alleinige« ErstauffOhrnngweeht !

Der Herr der Well
L. Teil

Der lebende Tote .
Eine in sich abgeschlossene dramatische

Handlung m 4 Akten mit

Karl de Vogt - Frifc Achterberg
Ernst Hoffman .

Rückkehr 8 . M . S . Hilfs¬
kreuzer „Wolf .

AktueDeAusgabe des Bild- u . Film-Amt Berlin.

„ La' Backfischzeit".
Lustspiel in 3 Akten.

Clmkns - Kirche. Karlsruhe.
miTW'.ni iriTm 'iift îHiiinnimiiiiiiin iiiiii iiiii iiiiiini iiiiii iiii ii iii iii

Äarfreitag , den 29 . März 1918 ,

nachmittags 4 Uhr ,

Konzert
des Chors der Ehristus -kirche .

Mitwirkende :
Frau Helene Junker (Konzert > Sängerin ).
Herr Dr . Hermann Junker (Begleitung der
Sologesänge ), Herr Th . Barner (Org « l). Herr
Kammermusiker P . Trautvetter (Cello ), Ein
Streichquartett (gelad . Damen und Herrenl .

Mufilialil
'
che fritung : Herr Hans Vogel

Die ausgegebenen gelben Karten berech-
tigen unsere Mitglieder zum freien Eintritt ;
für NichtMitglieder sind Karten zu Mk . 1 .—
bei den hiesigen Musikalienhandlungen im
Vorverkauf , sowie am Konzerttag am Eingang
zur Kirche erhältlich . 3525

für alle Zwecke liefert und fertigt 3521

Hans Dieffenbacher ,
Sackfabrik .

Fernruf 6461 Karlsruhe in Baden .
Bei Anfragen bitte Größe und Verwendung ?«

zweck angeben .

WMM

LaÄiiOolz-
BeiHduf .

Gr . Domänenamt Arei -
burn bringt am
iillpd ) , Den 27 . Mj ,

nodimittßi )§ 3 Uljr ,
im Natliaus in Elzach ,
das auf den ärar . Wiesen
n .che am Bahnhof lagernde
Laubnntzholz in ^ schick -
lichen Losen zum öffent -
lichen Verkauf und zwar :
Eichen ?5 V. Kl . mit 6.63

5vm„ 19 VI. Kl . mit 2 .50
Fesirneter ,

Eichen 2 III . u . IV . KI. mit
0 . !) :-! m , 43 V. Kl . mit
12.89 Fm . . 131 VI. Kl .
mit 17 .83 Fm . ,

Eilen 150 Vl . Kl . mit
23.26 Fm . .

Ahorn 6 VI . Kl . m .0 .87Fni .,
Hirschbiinme 4 m. 093 Fm .

Vor der Versteigerung
können auch Angebote auf
dif Holzarten im ganzen
• der klassenweise einge¬
reicht und berücksichtigt
werden . 14038

,6ct |e überflüffig !
"

schreiben Sie sofort an
N . Ten »lcr , Berlin - Frie¬
denau . Wagnerstr . 4 . , ,« a

Bit SchuMmi
öes Bad . ZlMN-VereinS

Zähringerstr . 84
bleibt vom Karfreitag bis

OfterdienStag
lür scsclilossen . ■»

Gute Gedichte
finden Auf-

* nähme in dem
Buche „ Blätter und Blüten
deutscher Dichtkunst "

. Pro¬
spekt frei durch Verlag Nobe,
Köln , Schillingstr . 33 A . ,M"a

AOenchren
jeder Art , neu , aucö repara¬
turbedürftig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten B3777 .30.9
I Jeimann , Uhrmacher ,

Zähringerstr . 36.
Wer erteilt in de, '.

Abendstunden
jranz. Unterricht ?

Angebote unter B10128
nn die „ Bad . Presse " .

3iMi;. tofM !in
wünscht sich einem Kegel -
Klub anzuschließen .

Gest . Angebote unt . Nr .
B10033 an die Geschäftsst .
d er . Bad . Presse " erb .

Keiratsgefuch .
Dame wünscht mit älte -

rem . gutsituiert . Herrn ,
mit edlem Sinn , betreffs
Heirat in Briefwechsel
zu treten .

Angebote u . Nr . 5510175
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Keirntegesuch .
Friiul . , Münchnerin , a.

achtbarer Familie , sucht
mit bess . Herrn , nicht un .
ter 40 Jahren , m . »die »
Äcmüt und kharakter ,
« weck» später »! Heirat
bekannt »u » erde « .

Nn,eb . te u. * r . » 101T»
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

veiss un6 bunt — gute Qualitäten 3503

schmale Form breite Form I
f

Verkauf am

Haupteingang . Geschw. Knopf.
Verloren
eine lederne Brieftasche
von einem Soldat auf dem
Wege Kriegstr ., Grenzstr .,
Sopbienftr . , Lessingstr . bis
Mühlburg . Tor . Abzuaeb .
an Polizei -Revier Muhl «
bnrger Tor gegen gute
Belohnung . » 10177

1 BriefmM
mit Inhalt auf dem Wege
v . Grünwinkel nach Mühl -
bürg von einem kranken
Soldaten verloren . Ab-
zugeben gegen » elohnung
Polizei liation Miil ' Iburg .

Verloren
Samstag nacht braune
Leder - Dam « nhandtasch «
von Amalien - bis Karlstr .

Abzugeben gegen gute
Belohnung B10161

'.'.'latlmftr . 17 , Port .

Verloren
heute morgen zw. 11 und
1 Uhr eine Tamen - Nhr
mit kl . silb . Kette und 'An¬
hänger (Herz ). 3502

Abzugeben gegen Beloh
nung Hildschstr . ><i , I.

Sfl. ReirnimÄer
hat sich verlaufen Kaiser -
strafst bei der Waldhorn -
straße . Abzugeb . ^,eg . gute
Belohnung bei
Kaiserstrak « 71 .

i' eber .
» 10193

€ % itnh entlauf » n .
OJUIIU Schnauzer ,
langhaarig , auf „ Schnauz "
hörend . Abzug . geg .Belohn .
» "» " Kaiser - Allee I '. I , 1.

Gelvbeutel mit Inhalt

gesunden
am 19. März . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr
bei Fran Kriegt ,
» 1011L Grenzitr . 32.

§ crrett| imnier
gut erhalt . , nur von Privat
für Privat zu kaufen ge-
sucht. Gest . Angeb . u . Nr .
» 10066 an den Verlag der

Badischen Presse " erbet .
ÄicueiKinoerdett

gut erhalteu , u . 1 Nacht -
tisch zu kaufen gesucht .
Kastner , Werderstr . 73, III.

ÄmderUegwagen
oder tilappsportwagen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
'# 9981 an die Bad . Presse .

1 gebraucht . Handwagen
od . mittlerer Leiterwagen
zu kaufen gesucht . Ange -
vote unt . B10120 au die
Geschäftsst . d. Bad . Presse .

Gartentiank od . « tuhl
zu kaufen gesucht , » i01M

Gartenstadt , Grün 29.
Gitarre,

gebrauchte , noch gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.

Angebote u . Nr . » 10127
an die „ Bad . Presse " erb .

Gitarre
zu kaufen gesucht.

Angebote u . Preis unt .
B10087 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Hsttl - Hevsm Herremlb
0 8imm . möbl . , Saal usw .,
schöne ' Ii Höpenlage , zu
4800U Mk., samt „ ivucittar
zu verkaufen . Angebote u .
» 10123 an die Bad . Presse .

Priv .-Ms.ZerreWlb
!SiUa mit 12 ein « er . Zim «
mer , el. Licht . Garten u.
Kiese . Platzgröfte ea . 4« 10
qm, schöne Lage , für 50000
Mark verkäuflich samt In¬
ventar . Angebote unter
» 10122 an die Bad . Presse .
vniidhanS — Hc . renalv

mit ss,? n . . m» d
5 Limmer » Wotn ., teilw .
möblier «, elektr . Licht usw .,
au herrlicher Lea « , zu
t 'lf . 00000 samt J »» entar
verkäuflich . Rente Uber

Seltene » « ufiele »
genbrit . Angebote unter
5h ' . » 10124 a . d . Geschäft « -
(teile der Bad . Presse erb .

Au v » rk «> fe« : eisern «
Bettstatt 1d « k. . Zither
IG JH. , Ol»«n >er « . K .
b Mk. I « » riin Mr . * » ,
Gartenstadt . 5010186

Herrschaftliches
neues Schlafzimmer

solide Friedensarbeit in tadelloser Ausführung ,
ist preiswert zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 3515 in der . Bad . Presse .

"

Zu verkaufen :
einige Gasliister . darunter ein großer , kombiniert .,
für GaS u Elektrizität , schwarz und kupferf ., ferner
mehrer « Lyra «!, einige « is. W ^ ndarme und it klein «
Gasheizöfen . Anzusehen Werktags zwischen 2 und
4 Uhr nachmittags Herremtraste 48 , Büro , Seiten -
bau , parterre , rechts . 3514

EinMilien-Saus.
7 Zimmer mit all . Zu -

behör (Diele Veranden ,
Erker usw . ) mit 400 qm
Garten ,

Tiilnenstr . 9
inKarlIr .-Rlippurr preis¬
wert unter günst . » cdin -
aungen zu verkaufen .

Iollystr . 4, Part . , und
Tulpenstr . 7. u . S. B10103

ßöieneiÄIunöÄ
bestehend aus Theken 2,20,
und 2 .70 m lang , offene u .
geschlossene Warenschränke
300X280X0 .65 , desgleichen
8,00 m Ig . , in 3 Teile zer¬
legbar ,

'4 Zchaufenster -
anSlaaen mit Türen samt
Verglasung , 280 hoch . iOO
X170 breit , sowie ü ') ! »« -
hängeiästchen . B10I52

Näheres Markgrafen -
straft « SS . 2. St . rechts .

Fast neue B9V50

6a {on -ßInri (öl « na
Mahagoni poliert , mit
Kristall - Kronleuchter zu
verkaufen . Anzusehen zwi -
scheu 2—3 nachmittags in

Et «fani «nsiraf !e 84 , II

Nähmaschine
fcinge ( Zentral Vobbi » ) ,
Rundschiff , so gut wie neu ,
billig zu verkaufen .
'» 10014 >' irM 13, IT.

Zu verlausen i »in -
Maschine B10115
Wint « ii'tr . 28 . II . rec! IS.

Herren -Zimmer .
best, aus Umbau m . reicher
Garnitur und dazu pass.
Teppich , Diplomaten¬
schreibtisch mit Fauteuil ,
Biicherschrank m . Facette -
gläser . H « rrentisch mit
elektrisch . Stehtischlampe .
Cliaiselongne . B10148

Die Möbel sind in dunkel
Eichen gehalten und sind
erstklassige Meisterarbeit .

Näheres
Gartenstrast « 8 , 3 . Stock .

Wiederber ' äufer verbet .
2 gleiche Betten m . Rost

u . Polster , 1 Ehiffonnier .
Waschkommode mit Mar -
mar , zus . 500 Jt . kompl.
Schlafzimmer , mit prima
Federbetten , einige kom-
plette Bettrn , Bettstellen
mit Rost u . Polster , von

55 Jl an , 1 Paneel - Sofa
1 Diwan 1 Polstergarni¬
tur . 2 Büfett (Eiche und
Nußbaum ) . 1 Pfeilerkom .
mode m . Spiegel (Eiche ) .
1 Ankleidetoilette (Maha -
goni ) . 2 Vertiko , 1 Zei -
chentisch. 8 Schränke und
ChifsonnierS , 4 Wasch-
kommoden mit Marmor ,
5 Kommoden , Schreib -
kommode . Pfeilerkomn «..
3 Piano , einige Roschaar -
matratzen . schöne Feder -
betten , 1 Notenetaaere
(schwarz ) n . sonst . Möbel
siilli » zu verkaufen . Die
Möbel sinid sebr ffut er¬
halten , teilweise bereits
neu . Ruf , Möb «TI«a? r
Krrmenstr . 1 . » 10172

Für ein Lebensmittel¬
geschäft eine schöne weiße
vadeiieinrichtnn «, zu ver -
kaufen oder mit Laden zu
vermieten . Ist auch für
iedeS andere Geschäft baf »
send . Nähere ? BI0104

ützenft - . fiO . parterre .

S 6nM !n»et
zu verkauf . Angeb . an die
Geschäftsst . der „ Badischen
Presse " unter Nr . B ' 0094 .

2 vollständige Betten , 1
Kleider 'chrank , 1 Wasch-
tisch. 1 Tisch B101S4

zn verKausen.
Aka demiestraKe 42 . IV .

GVkranchte Vilbel .
Flaschen , Lumpen . Papier ,
Keller u . Speicherkram -, so-
weit beschlfr .. kauft u . zahlt
gut . Postkarte genügt .
« OMer , « ^ >eff,lstr «» e W4.

Zu verKausen
1 Veit , Rost u . Matratze ,
» aschtisch, Nachttisch . *

großer »ins .~ « ilker .
IK. IM .

üBntaiinro , jtaajtin
Pelstersessel , großer
Xifch , • » i »«el , S » i
» l019ß » « niMrnft .l

t * önt ?tätz « »sOin «
VI f ., «ine neue Niih -

» »schi »e kill , »u deriaur .
» 10178 Schienst ». Oö.

^ »l! ig zu vertäu « n :
geschliffene Spiegel mit
Konsole , ein groß . Spiegel
in Goldrahmen , eiserner
Waschtisch , groß . Papagei -
Käftg , sowie einKananen -
vo >iel - Käfig mit Stäi -der .
B10010 7« asanc >-str . fi . II

Einfacher , guterhaltener
Kindersportwagen ,

schwere, große dunkelroie
Pliischtischdeckebill . zuverk .
Schillerstr . ? 8 . 3. St . . l .

Äasenstall ^
2teil . , verschließbar , z . ver -
kaufen Scheffelstr .49 , IV .r
ab4 ' » Ubr nachin . B10I73

Florentinerhut , weiß ,
fchw . Damenhut m . großer
Straußfeder , Lederreise -
Tasche , Kinderschaukel m .
Reck und Streckschaukel , w.
Blumentisch , eins . eis .Bett -
stelle , Schreibtischaufsatz ,
Vogelkäfig , kl . Ziertisch , w.
S

r . Porzellanplatte wegen
mzug billig zu verkauf .

Ludwiq -Wilhelmstr . Ii ».
BIO 108 III . rechts .

GZacß-ZWöfchvhe
(weiß ), für Herren . Gr . 8 ' l, .
wenig getragen , 6 Paare
zusammen preiswert zu
verkaufen .

Angebote unter B10156
an die „ Bad . Presse " erb .
3 ' /, Jahre altes cZnhlAH
schönes rumän . (JwlJICII
zu verkaufen . » 10169 .3 . 1

Bürgerin str . Pfitzenmeier ,
Oiölshausen Amt Bretten .

R « inrais »ger

Wolfshund ,
sehr wachsam , preiswert
zu verkaufen . 3508

^ « „ lien ^ r . 2 'Z , Laden .

1 Pek ' Nyerpei
und n Ent « n . le -iend . so¬
wie 12junge ^ e »ehüliuer .
17er Brut , zu verkaufen .

.tf «»liu -eke , J ' iim
Gneis «» ai .s! ran e 4.

Psnawi
hat zu verkaufen .

Wo ? sagt die Geschäfts -
stelle d . ..Bad . Presse " u .
Nr . » 10118.

Freunden und LsKannten die tiek»
trsurise Mitteilung :, daß unsere innigst -
geliebte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Fr» Sias Metzger
Babette , geb . Oppenheimer

heute vormittag 10 Uhr nach kurzem
Leiden im 68 . Lebensjahr sanft ver¬
schieden ist . B10138

Siegmund Metzger , Gefreiter bei
einem Landsturm - Bataillon .

Lina Metz ? er .
Robert Metzger , St . Paul , Minnesota
Ludwig Metz -rer , St . Paul,Minnesota .
Elsa Geiger , Wiiwe , geb . Metzger .
Fritz Metzger . Dipl . Ingenieur ,

Chikago . v
Hans Metzger . Unteroffizier , z . Zeit

verwundet . Karlsruhe .
Karlsruhe , den 25- März 1918.
Kronenstraße 10.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
27 . ds . Mts ., ll ' l« Uhr , vom isr . Fried¬
hof aus statt .

Zimmemädchen
fleißige « , welches gut bü -
grln und nähen kann und
gute Zeugnisse besitzt, wird
für ein guteS Haus per
>. Mai a « suc??t . Zu rr »
fragen tägl . von 2—4 Uhr
nachmittciiS . B9U45

10 , 3 . St .

ßhlliHes lildien
auf 1. April gesucht .

Ri » > — G : ü :»v ld .
Riippiirrerstr . 2.

6a
®

«
"

,
" ,

' ffitcmmortoH
mit 80 Platten , beschlag¬
nahmefrei , und ein neue »
Bandonion zuverk . » 10102

Markg rafenlirafte 8 , III .
v) ranimopt >on in . Plat¬

ten , beschlagnahmefr .. bill .
zuverkf . Lachnerstr . lS . p .r .

KraMoshon.^ v?R
B, »,», Schüdenstr . 55 , II .

Diwans !
sebr schöne, neue , zu verkf .

Pol .slere > IL.
B, «„ , Schützenst r . 25. 2. 1

Echte Perser - und
Sriei . t ' Teppiche !

kleine und große Stücke
zu sehr vorteilhaften
preisen hat zu verkauf .

Paul Weiß ,
Karlsruhe i . ^ d .. ü997
221 jiaiserftraße 221,

1 Treppe . Tel . 3954 .

2 gebrauchte , gut erhal -
tcne Steppdecken , 2 be¬
schlagnahmfreie Waschzü -
6er , groß u . kl . , Wäsche-
sack mit Schloß , schwarz .,
mod . Taffthut , billig zu
verk . Kaiserstr . 5. III . , l .

Umzugshalber billig zu
verkaufen : 1 2rädr . Hand -
wagen mit Federn u . Pat .»
achfen, 2 sehr gut gepolst
Sessel , unüberzag . , 12reih .
Ziehharmonika , 1 Zweisp .-
Cbaisengeschirr , plattiert .
IZruul », Kaiserstr . 134 ,
« eitenbau . Anzusehen v.
12 Uhr ab . » 10019.3 .2

GelegeiidelM» !.
Elektr . tiampen und

Pendel , darunter auch
zwei hochkerzige Lampen ,
tür Geschäftshaus oder
dergl . Schützenstr . 44. pt .
Tel .' 3469 . B10126 .2 .1

. . . evrere tü .htlg «

SZuhlmacher ^
GZa - er « d

Schreiner
(auch Kriegsbeschädigte )
können sofort eintreten
bei der 3518

HäHüiasflî gRJafiriH Karlsruiie
vorm . Haid & Neu

Karlsruhe .

sauberes mflÖÜ ^ R
jur Mithilfe im Haushalt
iofort oder später gefnrht .
B10068 '.'Id erst - . 4 . II . , i' .

Kräftige

Arbeiter
auch Arbeiterinnen , sind .
Beschäftigung bei 3474
A . MahSer Söhne, ,

Hadernsortieranstalt .
beim .Qülilen Krug .

Volks schüler .
Ordentlicher Junge fin -

det in der Freizeit Arbeit .
Im Giwclcner ,

3504 Steindruckerei ,
Ziji ' ringfrltrnfie 63 .
kräftiger 3517

Schüler
zum Austragen von
Paketen ic. gesucht .
Sporthaus Fr undlieb

Kaiserstra ^ e 18S »

SttHonücüen
finden :

Herren - u . Damenrad ,
m .Gummi , beschl.fr . z .verk.
BI0182 ? chüftenst 53Sofp .

WZsjWm. wsherö
mit Tisch und eine GaS -
lamve - Lvra billig zuverk .
BI0 >16 Kaiser '

. .1. II .
4 räder . Handwögelchcn

mit Deichsel zu verkaufen .
B101 »3 SchübenstL3 , Hof .

Ziehharmonika
lWiener ), 2reih . , noch neu ,
sowie Grammophon mit
Trichter billig abzugeben .
? runo Lange , Labels -
bergerstraße 1. » 10079

3n ;ßnierle-0ööd
zu kaufen gesucht.
B10134 Kreuzst a ' e 4.

erhaltener C ^ Ull
bill . » n vertaufeu . Bi« »

Ka f« r >̂ r . 17 . II ., Hih . r
Ktiidecliegwage » und

ktlappspsrtwagen bill . zu
verkf . l ' n 't'nfrfn -. 18 , pt .- r .

Sebr ichöiier , feiner

SZW - Spsttaazetl
. ereitS neu , » n verk « » f .
35 .'U ? » » ti fi t k ft r . 4 , üt .

Klappspoctwagen und
Kinderstudl , gut erhalten ,
»u v »»k « » fin . B10171

I » . IV . l .
Neuer Z^ atl »t-H «t str

SO M gtt verkauf . » 10180
c» o« th « frr . I . a . btod , u

f
U | Köchin . Zimmer

Mädchen , die gut
servieren . Beiköchin .
>' ^ as6,frau . Haus « und
Küchenmädchen . EtLtzen
und Alleinmädchen .
Frau Caroline Winst -
hafen .Kast , Waldstr . LU .
2 . Stock . Telephon SS8l .
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . » 10077

Mädchen - Gekuch .
Für ein Geschäftshaus

wird ein ältere » , erfahre -
nes , ehrliches Mädchen od.
auch KriegerSfrau mit
Kind gefuckt . Zu erfragen
Hau «« ? doma !iraf !« S , II .
B10174Eing .Sttfanienftr .

Mädchen.
1 . April in Familie von 3
erivachf . Perl , gesucht . Da »
jetzige Mädchen war vier
Jabre auf der Steile . 3510

Eisenlohrstr . III.
^ Zur Mithilfe im Haus -

halt junges Mädchen od.
Frau ( eventl . Aushilfe )
gesucht . » 10178

Waldstra ^ e KS. II .
Einfache ? fleißiges

Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit
findet sogleich Stelle .
iBioiM « reuzstr . 16, 2. Gt .

Günteres Nlibche«
für Hau » arbeit sofort od.
später gesucht . 350?

Frau iiertich ,
Kaiserstr . 165, II .

Tlchti « . Kind « rmiidch «n
mit guten Aeugnissen . s»-
wi « kräftige « « chul .
« » dcheu »um Aulfabren
eineSKiniie » gesucht . B " '"

iftut !Wr . Lanier ,
« MtMiUnb « 63.

i ! e anr 1. itprll cm
braves , fleißiges

Mädchen
für iämtliche Hausarbeit .
•.»M0081 nlfcftr . .V>, Ii .

Jüngeres , zuocrlüiuae --

Mädchen -
für kleinen Haushalt per
1 . oder 15. April gesurrt .

tr»i !i'off , K ? i > r *' r . ^

Aushi ie öeiuE
auf 1 . April . Zu erfrag ,
v . 12— 1 u . 7—8 Uhr abbS .
SJ .0Oi» 7? riedenstr . Ä 'i . I ! .

Gesucht : 1337

Tüchtige

lußtliritfrin
für feinen Dameupuh .

die auch in Pelz arbeitet
Angebote erbittet

SaZa - he-SchoZder.
Großh . bad . Hofl .,

Lahr . Baden .

Letirmäslchen
welches zuhause essen und' blafen kann , auf sofort

eiiicht . » 10110
>amenfris »er - und Haar »

pflege - Spezialgesl ! äft
Ilcppcs ,

Herrenstra fte ü5 .
Ordentliche Putzkrau

für 2—3 mal in der Woche
für sofort ^ auf einige
Stunden gesucht . 2 . 1
» 1016!, Wötlieitr . 39 , III.

Saubere Putz rau
für 2—3 Abendstunde 'n in
der Woche gesucht .

Vorzustellen zwisch. 1 u .
1,3 Uhr . » 10109.2. 1

Ilhlandstrah « !i4 , ! .. r .
Zuvertäisige

Monalssran
gesucht für tägl . 2 Stdn .

chmittagS . 3468
Waldstr . 4 ^ . I.

na

Eine Wohnung
besteh -nd auS 1 Zimmer
und Küche , sofort zu beim .
» ;W, Annnrtcnstr . 30a .

Schöne 2 Zimmerwoh¬
nung , mit Koch- und
Leuchtgas , umständehal -
der auf 1. April oder
fbater zu verm . Zu erfr .
Rheinstr . 25 , part .BlQIII

Alleinsteh . Dame findet
freundlich möbliertes

BsIkan'immBT
Pension in freier La « ,

äh . IloNvNr . 15. 3 . St .
m
Nah
« dlerfir . 18, 1 Tr . , link » .
Yssen, .̂ ii->»,er . P9856

Amalienstr . 61, L Stock,
geräumig .. leeres Zim¬
mer . zum Einstellen v.
Möbeln g - eig . , zu verm .

« tft Rü »p« rrer . «. Lui -
senftr . HS. 2 rrepv .. ist
ein mSbl. Zi « « er an
bc? ., juno . Herrn zu
vermieten . >810100

Marienstr . 87 ' st
möbl . Zimmer »u ..nt,
mieten . Näheres » ^
terre . ■,-(

Waldhornstr . 25,
ein N'.öbl . Zimmer ,
Pension sogleich ^ ,70
Avril zu verm .

yorkstr . 39. pari . .
miilil. Zimmer 3« . „Wf)
mieten . 2ÜÜ?

1

Zähringerstr 92,
direkt a . Marktplatz ^
ein " ut möbl .
mit Tension a . 1 - -̂ 59
zu vermieten .

evtl . mit größerer
nun « , und gutem Z
ins Zentrum der tcidl»» 1 UCL — ,

zu mieten q #
'

: ;
Angeb . unt . Nr .

an d : e Geichalt - Itelle
„ Bad . Presse " .

Werkstatt
zu mieten gesucht. . ^
Angebote u . Nr .

an die „ Bad . Prefll
^

--^
'.

Sonnige 3—4 Ziw
Wohnung im 1 . D?.L in
Stock, von kl . Famiu ü
der Weststadt fWort
mieten gesucht. mr 5,
Näh . Brahmsstr .

Laden .
Kleine Familie , 3

sonen , f. 2—3 Zwi . la-
wohnung Nahe
chertor auf 1 . Jul - c"
Juni .

Angebote u . Nr .
an die .» ad . Prcfi ^ .^«

Fräulein sucht auf ]
oder 1. April ein
möbl . Zimmer 3» 01
in der Südstadt . m1 (« sl
Angebote u . Nr . r ft.

an die „ Bad . Nr
»CTJ2««««r S,yX»Wtv .W

Fräulein sucht
1 . April einfach *

ej,
Zimmer mit
mit Preis u . Nr . Mt
an die Geschäftsstelle ^

t(fit„ Bad . Presse " erbeten .
Jg ., kinderloses

iutfel ttödl W ?
die „ Bad . Preste . ervc- ^

Pfund

seivste flflrotfuifte |
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